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Löse das Rätsel
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Warum regnet es?

Nimm einen Stift zur Hand 
und löse das Kreuzworträtsel. 
Schneide das Rätsel aus und 
schick es uns in einem Briefum-
schlag mit deinem Namen und 
deiner Telefonnummer an die 
Redaktion der Hermannstädter 

Zeitung, Str. Tipografilor 12, 
550164 Sibiu oder per E-Mail an 
redaktion@hermannstaedter.ro 
oder wirf den Briefumschlag in 
unser Postkästchen am Redakti-
onseingang. Einsendeschluss ist 
der 18. November. Viel Erfolg!

Hast du dich schon mal ge-
fragt, woher der Regen kommt? 
Regen ist etwas ganz Natürli-
ches – und ohne ihn könnten 
P� anzen, Tiere und auch wir 
Menschen gar nicht leben!

Wie entsteht Regen?
Die Sonne scheint auf Seen, 

Flüsse und Meere. Dabei wird 

Wasser warm und verdunstet – 
das heißt, es steigt als Dampf in 
den Himmel.

Oben in der Luft ist es viel käl-
ter. Der Wasserdampf verwan-
delt sich wieder in winzige Was-
sertröpfchen.

Viele kleine Tröpfchen zu-
sammen bilden Wolken. Wenn 
die Wolke zu schwer wird, fallen 
die Tropfen wieder herunter – es 
regnet! Das Ganze nennt man 
Wasserkreislauf.

Warum ist Regen wichtig?
P� anzen trinken das Regen-

wasser über ihre Wurzeln – ohne 
Regen würden sie vertrocknen.

Tiere brauchen Wasser zum 
Trinken.

Auch wir Menschen nutzen 
Regenwasser, z. B. für Gärten 
oder Felder.

Regen reinigt die Luft und 
macht die Erde fruchtbar.

Regen kann Spaß machen
Regen muss nicht langweilig 

sein! Springe mit Gummistiefeln 
in Pfützen. 

Höre, wie der Regen ans Fens-
ter trommelt. 

Sammle Regentropfen in ei-

nem Glas und schau sie dir unter 
einer Lupe an.

Tiere, die kaum Wasser 
brauchen

* Das Kamel kann wochen-
lang ohne Wasser leben. In sei-
nem Höcker speichert es Fett, 
nicht Wasser – aber aus dem Fett 
kann der Körper später Was-
ser gewinnen. Wenn es endlich 
trinkt, dann bis zu 100 Liter auf 
einmal! 

* Die Klapperschlange lebt in 
heißen Wüsten Nordamerikas 
und und trinkt sehr wenig Was-
ser aus kleinen Pfützen oder 
von Steinen.

* Die Wüstenrennmaus lebt 
in trockenen Gegenden und 
trinkt fast nie! Sie bekommt 
Wasser aus dem Futter, z. B. aus 
Samen und P� anzen.

Comic

GlückwGlückwGlück unsch!
Ema Medeea Naicu aus 

Hermannstadt hat unser 
Rätsel richtig gelöst und 
das Spiel „Wer war`s”  ge-
wonnen. 
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Gruppenbild im Innnehof des Erholungsheims in Wolkendorf. Foto: privat

Vom 24. September d. J. an war 
an der Brukenthalschule wieder 
einiges los: Unsere Austausch-
partner aus Eutin waren da! Die 
Wiedersehensfreude war groß 
– nach vielen Umarmungen am 
Flughafen zeigten wir ihnen un-
ser Zuhause und trafen uns mit 
allen in der Altstadt.

Am Donnerstag starteten wir 
mit einer Stadtrallye, bei der 
wir unseren Gästen die wich-
tigsten Orte und die Geschichte 
Hermannstadts näherbrachten. 
Anschließend arbeiteten wir an 
unseren Erasmus-Projekten zum 
Thema Wasserquellen. Dabei soll-
ten wir uns vorstellen, Teil eines 
Teams zur Stadtentwicklung zu 
sein. Unser Auftrag bestand da-
rin, einige Wasserquellen Her-
mannstadts zu erforschen. Dabei 
übernahm jede Gruppe die Rolle 
von Expertinnen und Experten, 
die heraus� nden sollten, welchen 
Ein� uss ein bestimmter See, Bach 
oder Fluss auf die Entwicklung 
und das Leben in der Stadt hat. 
Am Abend sahen wir gemeinsam 
eine Au� ührung im Radu-Stanca-
Theater.

Freitag lernten die deutschen 
Schüler unseren Schulalltag ken-
nen und nahmen am Unterricht 
teil. Nachmittags ging es sportlich 
weiter: Im Arka-Park auf der Ho-
hen Rinne kletterten wir durch 
die Bäume – ein echtes Highlight!

Das Wochenende verbrachten 

die Gäste in den Familien: mit 
Aus� ügen, Kochen und verschie-
denen rumänischen Traditionen. 
Dabei entstanden viele neue 
Freundschaften.

Am Montag fuhren wir ge-
meinsam nach Wolkendorf; von 
dort ging es weiter zum Sieben-
Leitern-Canyon, wonach wir im 
„Paradisul Acvatic“ entspannten. 
Zurück im Wolkendorfer Erho-
lungsheim der Evangelischen Kir-
che A. B. in Rumänien, wurde es 
abends besonders schön: Wir san-
gen zusammen zur Gitarrenbe-
gleitung – Momente, die niemand 
so schnell vergessen wird.

Dienstag präsentierten wir un-
sere Projekte zum Thema „Stadt-
entwicklung“. Es war spannend 
zu sehen, wie kreativ jede Gruppe 
gearbeitet hatte und wie unter-
schiedlich die Ideen für die Nut-
zung der Wasserquellen in der 
Zukunft waren.

Am 1. Oktober hieß es Abschied 
nehmen. Es � ossen Tränen, aber 
es wurde auch viel gelächelt – 
denn wir wussten, dass das kein 
Ende war. Wir haben nicht nur an 
einem Projekt gearbeitet, sondern 
echte Freundschaften geschlos-
sen und gelernt, dass Europa 
genau damit beginnt – mit Men-
schen, die neugierig sind, mitei-
nander reden und voneinander 
lernen.

Mara DELEANU, 10 D
Caroline ZOPPELT, 10 C

,,Brücken die verbinden"

* Sagt ein Mann zu seiner 
Frau: „Ach Erna, gieß doch mal 
draußen das Blumenbeet.“

„Aber Heinrich, es regnet 
doch.“

„Egal, dann nimm einen 
Schirm mit.“

* Conni nimmt an einem Fall-
schirmspringerkurs teil. Als sie 
aus dem Flugzeug springen will, 
schreit der Trainer: „Halt, halt! 
Du hast ja keinen Schirm!“

„Wieso?“ fragt Conni. „Reg-
net es draußen?“

* Zwei Frösche sitzen am 
Teich, als es plötzlich anfängt 
zu regnen.

Da sagt der eine zum ande-
ren: „Komm, wir springen ins 
Wasser. Sonst werden wir noch 
nass!“

* Der empörte Ehemann:„Bei 
diesem Sauwetter soll ich ein-
kaufen gehen? Da jagt man ja 
keinen Hund auf die Straße!“

Sagt seine Frau: „Ich hab ja 
auch nicht gesagt, dass du den 
Hund mitnehmen sollst!“

* Ruft ein Mann beim Rechts-
anwalt an:

„Wie teuer sind drei Fragen 
bei Ihnen?“

„Das kostet 1.000 Lei.“
„Ist das nicht etwas teuer?“
„Nein, der Preis ist üblich. 

Und ihre letzte Frage?“
* Wenn dir ein Vogel auf den 

Kopf macht, sei nicht traurig. 
Freue dich, dass Hunde nicht 
fliegen können.

Zum Ausmalen
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Bezugsmöglichkeiten:
� Abonnements für Stadt und Kreis 

Hermannstadt werden beim Postboten 
oder auf dem Postamt bestellt. Kostenpunkt 
pro Jahr - ohne Zustellgebühr - 68 Lei.

� Abonnements für andere Kreise 
können in der Redaktion bestellt werden. 
Ein Jahresabonnement kostet 275 Lei. 

� Abonnements für das Ausland 
können ebenfalls in der Redaktion bestellt 
werden.  Kostenpunkt pro Jahr 795 Lei.

Wichtig! Bestellungen über die Re-
daktion - für Inland- und Auslandabonne-
ments - übernimmt unsere Sekretärin von 
Montag bis Freitag zwischen 10 und 14 
Uhr, per E-Mail sekretariat@hermannsta 
edter.ro zu jeder Tageszeit.

Anzeigen:
� Anzeigenannahme in der Redaktion 

von Montag bis Freitag zwischen 10 und 14 
Uhr, per E-Mail redaktion@hermanns
taedter.ro zu jeder Tageszeit.
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